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Die Nationale Strategie Sucht und ihre Bezüge zur 

Sozialen Arbeit 

Agenda

• Grundlagen für die Nationale Strategie Sucht

• Die Nationale Strategie Sucht

• Die Umsetzung der Strategie Sucht – Annäherungen an die Soziale 
Arbeit

• Fazit
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Die Drogenpolitik 1973

Repression Prävention
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Die Viersäulenpolitik ab 1991

Therapie Schadensminderung

Repression Prävention
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Die Viersäulenpolitik und die damit verbundenen Ziele

• Gesundheitsförderliche Rahmenbedingungen und Gesundheits- und
Risikokompetenz, Risikosensibilisierung

• Schadensminderung (individuelle, gesellschaftliche)

• Sicherstellung eines Angebots an Behandlung und Beratung, das den 
komplexen Anforderungen der Betroffenen entspricht (Behandlung und
soziale Reintegration)

• Marktregulierung und –eindämmung (Substanzkontrolle,  
Angebotskontrolle)
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Die Viersäulenpolitik

Öffnet die Suchtpolitik für 

• Die Gesundheit der Konsumierenden (Therapien)

• Schadensminderung und Risikominimierung

• Fragen der Sozialen Sicherheit

Und schafft Handlungsoptionen für die Akteure der öffentlichen Sicherheit 
(Repression)
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Die Viersäulenpolitik ist mehrdimensional 

(öffentliche) 
Gesundheit
(öffentliche) 
Gesundheit

Soziale 
Sicherheit

Öffentliche 
Sicherheit
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Die Viersäulenplitik ist eine dauerhafte und gemeinsame, 

interdisziplinaire Aufgabe 

Therapie Schadensminderung

Repression Prävention
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Heutige und künftige strategische Ausrichtungen

HIV / AIDS PräventionHIV / AIDS Prävention

DrogenpolitikDrogenpolitik

TabakpräventionTabakprävention

Migration und GesundheitMigration und Gesundheit

AlkoholpräventionAlkoholprävention

Ernährung und BewegungErnährung und Bewegung
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Im Rahmen von:

NATIONALE STRATEGIE 

SUCHT

2017–2024 
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Die übergeordnete Ziele der Strategie Sucht sind:

 die Zahl abhängiger Menschen vermindern

 abhängige Menschen mit der notwendigen Hilfe und Behandlung 

versorgen

 gesundheitliche Schäden reduzieren

 negative Auswirkungen auf die Gesellschaft vermeiden 
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Umsetzung der Nationalen Strategie Sucht
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Soziale Situation von Menschen mit Suchtproblemen

Alkohol Opiate Kokain Cannabis

Stabile Wohnsituation 90,6 % 67,6 % 76,0 % 90,2 %

Erwerbseinkommen 49,6 % 25,3 % 43,5 % 27,2 %

Rente (AHV/IV) 15,5 % 15,2 % 11,5 % 5,8 %

Sozialhilfe 16,0 % 40,2 % 23,6 % 11,2 %

Arbeitslosenversicherung 6,9 % 5,4 % 5,8 % 2,5 %

Finanzierung durch Eltern und Familie 2,4 % 3,1 % 5,2 % 50,3 %

Vollzeitarbeit (> 70%) 41,5 % 23,5 % 40,7 % 21,3 %

Nicht auf dem Arbeitsmarkt aktiv 22,3 % 34,8 % 22,2 % 8,7 %

In Ausbildung 2,7 % 1,2 % 4,0 % 50,4 %

Durchschnittsalter bei Eintritt 45,3 36,1 31,6 21,8

16,0 % 40,2 % 23,6 % 11,2 %

6,9 % 5,4 % 5,8 % 2,5 %

41,5 % 23,5 % 40,7 % 21,3 %
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Mediengespräch vom 12.05.2015
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Soziale Arbeit und Sucht – konkrete Bezüge

Handlungsfeld 1 – Gesundheitsförderung, Prävention, 
Früherkennung

 Früherkennung, Ermächtigung der Klient/innen

Handlungsfeld 2 – Therapie und Beratung

 Behandlung im Netzwerk, Beratung, Reintegration, Entschuldung

Handlungsfeld 3 – Schadensminderung und Risikominimierung

 Triage, niederschwellige Hilfe

Handlungsfeld 4 – Regulierung und Vollzug

 Vollzug gesetzlicher Aufträge, Zusammenarbeit Suchthilfe und Polizei
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Soziale Arbeit und Sucht – konkrete Bezüge

Handlungsfeld 5 – Koordination und Kooperation

 Vernetzung, Erfahrungsaustausch

Handlungsfeld 6 – Wissen

 Regelversorgung, Monitoring, Aus- und Weiterbildlungen

Handlungsfeld 7 – Sensibilisierung und Information

 Sensibilisierung für Risiken / von Risikogruppen

Handlungsfeld 4 – Internationale Politik

 Internationaler Erfahrungsaustausch, Vernetzung
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Fazit

?
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Mehrdimensionalität der Suchtpolitik

(öffentliche) 
Gesundheit

Soziale 
Sicherheit

Öffentliche 
Sicherheit
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Spannungsfelder zwischen den unterschiedlichen 

Bereichen… 

(öffentliche) 
Gesundheit

Soziale 
Sicherheit

Öffentliche 
Sicherheit

Gesundheit / soziale Sicherheit
• Erreichen der Menschen

• Konsum in sicheren Verhältnissen

• Prävention von Krankheiten und Überdosierungen

• Vermeiden von sozialen Schäden

• Triage in weiterführende Beratungs- und Behandlungsangebote

Öffentliche Sicherheit
• Öffentliche Ordnung

• Kriminalitätsprävention

• Repression
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… und die Suche nach gemeinsamen Nennern

(öffentliche) 
Gesundheit

Soziale 
Sicherheit

Öffentliche 
Sicherheit

• Öffentlicher Raum für alle

• Zugang zu Leistungen des Gesundheits- und Sozialwesens 

• Senkung der Kriminalitätsrate

• Senkung der Mortalität, der Krankheitslast und der sozialen Folgen 
von Sucht

• Fokussierung der Repression
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Suchtpolitik ist eine gesellschaftspolitische Aufgabe 

Die Aufträge an die öffentliche Gesundheit, die soziale Sicherheit und die 
öffentliche Sicherheit liegen nahe beieinander

• Schutz der Gesellschaft (vor gesundheitlichen und sozialen Schäden 
und vor Kriminalität)

• Schadensminderung (in Bezug auf die Kriminalität, die Gesundheit 
jedes einzelnen und das gesellschaftliche Zusammenleben)

• Partizipative (demokratische) Gesellschaft

• Individuelle Freiheit und gesellschaftliche Unterstützung



Eidgenössisches Departement des Innern EDI
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Direktionsbereich Öffentliche Gesundheit
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